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Die Raſſenfrage in Oſtafrika
k Der engliſche Handelsminiſter Winſton Spen

cer Churchill der ſoeben als Gaſt unſeres Kaiſers an
den großen Manövern teilgenommen hat erörtert in einem
intereſſanten Aufſatz der jetzt in eine Halbmonatsſchrift um
gewandelten Zeitſchrift Nord und Süd das Raſſenproblem
in Oſtafrika Dieſe wichtigen Fragen die ja auch für
unſere Kolonien von großer Bedeutung ſind haben ſich
Churchill während ſeiner letzten großen afrikaniſchen Reiſe
peſonders ſtark aufgedrängt Daß je aus Oſtafrika ein
Land der Weißen werden könne wie es wohl hier und
da verlangt wird erſcheint ihm unmöglich Die Gebiete
werden ſtets nur mit Hilfe der Eingeborenen kultiviert
verden können Nicht der ſchwarze Mann ſondern der
braune Mann iſt der Rivale des Europäers Für England
beſteht die Gefahr eines immer ſtärker Werdens des
aſiatiſchen Elements in den afrikaniſchen Kolonien

Eine große Armee afrikaniſcher Arbeiter von Jndern oder
Chineſen geleitet und unter der Führung einiger Menſchen von
verſchiedener Nationalität die mit internationalem Kapital
arbeiten das iſt der Alp der heute die weiße Bevölkerung
ron Südafrika bedrückt und gegen welchen ſich die zurzeit in
Oſtafrika lebenden Weißen auflehnen

Eine wenn auch nicht abſolut genügende ſo doch prak
tiſche Löſung dieſes Problems ſucht Churchill darin daß er
die Verwendbarkeit des Afrikaners ſelbſt für
alle Kulturarbeit betont Sie ſind in einem viel größeren
Maße unternehmungsluſtig als man annimmt Sie lernen
willig und laſſen ſich vorwärts leiten Wie ſtark wie gut
herzig wie klug ſie ſind Und wie ſtolz ſind die
weißen Offiziere auf ſie Welche Mühe geben ſie
ſich den Reiſenden den ſie begleiten zufriedenzuſtellen und
wie offen ſie ihre Freude bei einem Wort des Dankes der
Anerkennung zeigen Man ſieht alſo gerechte und ſorg
fältige Eriehung ſympathiſches Verſtehen ihrer Eigenart iſt
alles was notwendig iſt um einen großen Teil der afrikani
ſchen Völkerſtämme auf eine höhere kulturelle Baſis zu
ſtellen Eine Einwanderung zahlreicher weißer
Arbeiter würde ſchon für das Anſehen der weißen
Raſſe von größtem Nachteil ſein Es wird nie
mals gut tun eine große Zahl von armſeligen Weißen in
dieſem Lande zu haben ſagt Churchill ein guter Kenner
der Verhältniſſe fie würden die Achtung der Eingeborenen
vor den Weißen zerſtören ſobald dieſe ſehen wie bedauerns
werte Menſchen wir zu Hauſe haben Aber die klima
tiſchen Verhältniſſe des Hochlandes von Oſtafrika
ſetzen ſolchen Projekten noch ein viel größeres Hemmnis ent
gegen Wohl überfällt den Reiſenden in dieſen ſchönen und
weiten Gefilden jene Senſation die man Landhunger
nennt ſie möchten ſolch Land mit all ſeinem mühelos
geernteten Ueberfluß erwerben Trotzdem gibt es dort
viele die große fruchtbare Ackerländer Berge mit Obſt
gärten für wenig oder nichts erworben haben und die vom
Kampf verbittert nervös überarbeitet ſind
täuſcht einige verzweifelnd andere gebrochen Die oſt
afrikaniſche Medaille hat eine rauhe Kehrſeite deren Vor
handenſein im Jntereſſe des Auswanderers ſowohl als auch
des Landes nicht verheimlicht werden darf Es iſt immer
noch nicht bewieſen daß ein Europäer auch nur das Hoch
land von Oſtafrika zu ſeinem dauernden Wohnſitz machen
kann d daß er dort ohne Degeneration fünfzehn bis
zwanzig Jahre leben kann ohne einmal nach ſeiner Zone
zurückzukehren Es iſt noch weniger bewieſen daß ſich dort
Familien durch mehrere Generationen hindurch erhalten
können Die friſche Luft darf nicht vergeſſen
mwachen daß eine Höhe von fünf bis acht
tauſend Fuß über dem Meeresſpiegel un
gewöhnliche Wirkungen auf Hirn Herz und
Nerven ausübt Freilich der Himmel ſieht bekannt
und heimiſch mit ſeinen weißen Lämmerwölkchen und kurzen
Regenſchauern aus Aber die Sonnenſtrahlen treffen nichts
deſtoweniger vertikal auf Menſch und Tier und wehe dem
unbekleideten Weißen Freilich vermehren ſich Schafe und
Rindvieh ſchnell Freilich zeigen ſie in jeder Generation er
ſtaunliche Zuchtfortſchritte nach Kreuzung mit imporkierten

ieren aber ſie ſind vielen Gefahren ausgeſetzt die wir
heute noch nicht ganz verſtehen die aber oft zu einem töd
lichen Ende führen Und wenn die Landſchaft in den Rei
nden die Erinnerung an die friedlichen Schönheiten anderer
Klimate erweckt man vergeſſe nicht daß ſie giftige Kriech
tiere groß zieht Peſt verbreitende Jnſekten und ſchreckliche

aubtiere,

d Die moderne Kultur und Wiſſenſchaft werden gegen
z eſe Gefahren des Landes einen Kampf führen der ſicherlich

t vieler Hinſicht ſiegreich ſein wird Der Anſiedler wird
ernen wie er ſich kleiden wie er hauſen wie er pflanzen

Viele ent

und züchten muß und was er meiden ſoll Allmählich wird
die Exiſtenzmöglichkeit leichter und ſicherer gemacht werden
Aber dennoch iſt nicht bewieſen daß die Kinder der

Weißen unter einer äquatorialen Sonne und mehr als ſechs
tauſend Fuß über dem Meere gedeihen können Solange
man das nicht ſicher weiß muß das Land der Weißen ein
Traum bleiben

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Anlaß des geſtrigen Geburtstages der Frau Kron
prinzeſſin hatte die Strandbatterie der Matroſenſtation bei Pots
dam geſtern früh einen Salut von 21 Schüſſen abgegeben Vor
mittags überreichten der Magiſtrat und die Stadtverordneten von
Potsdam eine Glückwunſchadreſſe Mittags 1 Uhr fand eine Früh
ſtückstafel im engſten Familienkreiſe ſtatt an der außer dem Kron
prinzenpaare teilnahmen die Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Adalbert und
Prinz Oskar

Der General der Jnfanterie Freiherr v Hammerſtein
Loxten Gouverneur des Jnvalidenhauſes zu Berlin vollendet am
21 September das 70 Lebensjahr

Der türkiſche Generaliſſimus in Verlin Der in der deut
ſchen Reichshauptſtadt eingetroffene General Mahmud Schef
ket Paſcha hat im Laufe des Sonntags Gelegenheit genommen
zu amtlichen Stellen in Beziehung zu treten und folgte hierauf
abends einer Einladung zum Diner in der türkiſchen Botſchaft
Geſtern morgen nahm der Generaliſſimus in Begleitung deutſcher
Offiziere die ihm auf kaiſerlichen Befehl alles militäriſch Sehens
werte zeigen ſollen eine Beſichtigung mehrerer militäriſcher An
ſtalten und Kaſernen vor woran ſich auch ein Beſuch des Lichter
felder Kadettenhauſes ſchloß Nachmittags 6 Uhr verließ Mahmud
Schefket Paſcha bereits Berlin und begab ſich zunächſt zum Schieß
platz nach Tangermünde Jn den nüchſten Tagen gedenkt
der General nach Paris zu reiſen

Der Hrief des deutſchen Kaiſers
an die Känigin der ANiederlaude

Dem N Rott Cour werden aus Berlin auf
Grund von Mitteilungen eines früher im Haag beglaubig
ten Diplomaten noch einige Einzelheiten über den Brief
des Deutſchen Kaiſers an die Königin Wilhelming vom
Winter 1903,/04 mitgeteilt

Es war ein ganz vertrau liches Schreiben heißt
es da in dem der Kaiſer in ſehr höflicher Form der Köni
gin zu verſtehen gab daß er genötigt ſein würde Holland
militäriſch zu beſetzen wenn nicht von der hollän
diſchen Regierung die nötigen Verteidigungsmaß
regeln längs der Küſte getroffen würden Dieſes
Schreiben erweckte natürlich am Hofe große Senſation die
Königin entbot den Miniſterpräſidenten Kuyper zu ſich
weigerte ſich aber ihm den Namen des Briefſchreibers zu
nennen da es ein vertrauliches Schreiben ſei Erſt ſpäter
wurde der Name des Schreibers durch eine Jndiskretion
Kuypers bekannt der ihn aus anderer Quelle erfahren hatte
Als der Kaiſer ſpäter die Königin beſuchte ſagte er
wahrſcheinlich um den Eindruck ſeines Briefes wieder gut
zu machen er habe die Nordſee Entente als ein
ſpezielles Geſchenk für die Königin von Holland be
ſtimmt dies wiederholte er gegenüber dem Prinzen Hein
rich ſpäter beim Stapellauf der Naſſau Um den Wert
der Entente zu beurteilen iſt ſo geht der Bericht des Diplo
maten weiter folgendes hinzuzufügen

Als voriges Jahr der däniſche und der niederländiſche
Geſandte in Berlin von ihren Regierungen beauf
tragt waren wie jüngſt der N Rott Cour meldete
die Nordſee Entente nur unter dem Vorbehalt einer
ſicheren Neutralitätsbeſtimmung zu unterzeichnen wußte
Herr v Schön die beiden Diplomaten hübſch in Behand
lung zu nehmen und ſie zur Unterzeichnung durch die
Verſicherung zu überreden das dieſer Vorbehalt ganz
überflüſſig ſei Aber warum hat Deutſchland wenn
der Vorbehalt überflüſſig war ihn abgelehnt
Der Korreſpondent fügt hinzu daß er die Verantwor

tung für die in dieſer Darſtellung liegenden Urteile ab
lehne daß aber die Tatſachen ſelbſt auch von anderer
Seite Beſtätigung fänden

Die Konferenz im Reichsſchatzamt
z Von einigen Blättern werden Nachrichten gebracht

über eine Konferenz welche im Reichsſchatzamt unter Vorſitz
des Staatsſekretärs Wermuth am 15 d M gehalten iſt und
in der mit einer Anzahl von Vertretern namhafter
Aktiengeſellſchaften über die bekannte Frage der
Talonſteuer verhandelt wurde Die Verhandlungen waren
vertraulicher Natur Nachdem jedoch Nachrichten darüber
in die Preſſe gelangt ſind ſehen wir uns ſo ſchreiben
die offiziöſen Berliner Polit Nachr veranlaßt feſtzu
r daß die Beratungen bisher einen gün
tigen Verlauf genommen haben Es handelt ſich
darum einen zu ermitteln vermöge deſſen den Aktien
geſellſchaften die in der Zeit zwiſchen dem 10 Juli und dem
1 Auguſt neue Dividendenbogen ausgegeben haben die Un

en ne erſpart werden welche die formellen Vor
chriften eines neuen deklaratoriſchen Geſetzes für ſie mit ſich
ringen würden und gleichzeitig dem Fiskus das durch die

vorzeitige Ausgabe von Zinsbogen ihm entgangene Steuer
aufkommen unter geeigneter Rückſichtnahme auf die Aktien
geſellſchaften zu ſichern Die vorgeſtrige Konferenz iſt nur
als eine vorläufige zu betrachten Es verſteht ſich daß im
weiteren Verlaufe mit ſämmtlichen Aktiengeſellſchaften in
Verbindung getreten werden ſoll welche eine vorzeitige Aus
gabe von Zinsbogen bewirkt hiben

Die Cinkünfte des Herzogs von Meiningen
J Aus Meiningen 19 September wird dem B

berichtet
Ein offenbar regierungsoffiziöſer Artikel erklärt zum

Streit über die Domänenüberſchüſſe daß es tief bedauerlich
i wenn von liberaler Seite dem Landesherrn gegenüber
as noblesse oblige betont werde indem man erwarte daß

ein erheblicher Teil der Einkünfte des Herzogs aus den
Domänenüberſchüſſen zur Förderung gemeinnütziger An
ſtalten und Beſtrebungen im Lande verwendet werde Dieſer
Wunſch ſei wenig angebracht einem Fürſten gegenüber der
ein neues Hoftheater mit einem Koſtenaufwand von
einer Million Markeinzig und allein aus der herzog
lichen Hofkaſſe bezahle Hierzu bemerkt die liberale Sonne
berger Zeitung

Es herrſcht im Meininger Volke über manches große
Erbitterung und die unnatürlich hohen Holzpreiſe die
doch eigentlich mit die Haupturſache des Anſchwellens der Ein
künfte des Herzogs ſind tragen nicht gerade dazu bei die er
regten Wogen zu glätten Wenn die bürgerlichen Abgeordneten
wollen daß ihnen die bürgerlichen Stimmen erhalten bleiben
dürfen ſie kein Jota abweichen von dem in ſehr milde Formen
gekleideten Wunſche des liberalen Reichs und Landtagsabge
ordneten Enders der Herzog möge aus eigener Ent
ſchließung einen Teil ſeiner nennen wir es deutſch
un verhältnismäßig hohen Einnahmen aus
den Domänenüberſchüſſen dem Lande zugute kommen
laſſen Vom Hoftheater haben wir Oberländer ſo gut wie nichts
Aber unter dem Steuerdruck und den hohen Holzpreiſen
haben wir zu leiden das fabelt uns kein Theater fort Es
ſcheint aber als ob durch die Staatsregierung protegierte Per
ſonen einen großen Vertuſchungsfeldzug in Szene ſetzen möchten
Demgegenüber heißt es deutſch und deutlich reden Wir gehen
ſogar noch einen Schritt weiter wie der Abgeordnete Enders und
erklären auch die Aufhebung der Steuerfreiheit
der Fürſten iſt eine liberale Forderung denn weshalb ſollen
ſie gerade befreit ſein Bei der Einführung einer Vermögens
ſteuer müßte der Fürſt genau ſo ſein Vermögen verſteuern wie
das Volk Wir ſehen in unſerem geliebten Herzog nicht
einen Dutzendfürſten der aus der Schablone heraus
regiert ſondern einen groß veranlagten populären Führer des
Volkes der auch mit einem Tropfen demokratiſchen Oels
geſalbt iſt Wir find überzeugt er wird freiwillig gewähren
was doch ſchließlich nur eine Fügung des Zufalls ihm als bedeu
tender Einnahmeanwachs in den Schoß fällt Wenn in irgend
einer Frage ein Volk das Recht hat auf eine gütliche Beilegung
einer Unſtimmigkeit zu rechnen ſo iſt es in der Domänenfrage
Die unverantwortlichen Ratgeber die fich zwiſchen
Volk und Fürſt drängen ſollten ſich die Folgen ihres Tuns fehr
genau überlegen Die Zeit iſt zu ernſt um das Vokk mit
Phraſen zum Schweigen zu bringen

Dieſe entſchiedene Stellungnahme von liberaler Seite
iſt umſo verſtändlicher als bei den im Oktober ſtattfindenden
Landtagswahlen die Stellung der Landtagskandidaten in
der Domänenfrage ausſchlaggebend ſein wird Sie iſt aber
auch den tatſächlichen Verhältniſſen gegenüber einleuchtend
wenn man bedenkt daß der herzoglichen Hofkaſſe im Jahre
1908 genau 394,268 Mark feſte Rente und 850 138
Mark als Hälfte der Domänenüberſchüſſe
zuſammen alſo 1 245 138 Mark aus der Domänenkaſſe zuge
floſſen ſind

Ein ſeltſames Arteil
4 Eine ganz ſeltſame Entſcheidung haben am Sonn

abend Flensburger Richter gefällt Es handekt ſich um ein
ſpätes Nachſpiel zur Reichstagswahl im Kreiſe Schleswig
Eckernförde

Unter der Anklage des Stimmenkaufs ſtanden
wie unſer Korreſpondent uns aus Flensburg meldet der Land
mann Holtorf und der Knecht Boyſen beide aus Fuſing
Beide Angeklagten beſtritten die ihnen zur Laſt gelegte Straf
tat doch wurden ſie durch folgenden Vorgang für über
führt erachtet Der Knecht Boyſen hatte bei dem Mitange
klagten ſeinem Nachbarn gemeinſam mit mehreren Knechten
Fenſter eingeſchlagen und im Zivilwege wurden dieſe zur Erſatz
leiſtung von 24 Mk verurteilt Ein Knecht leiſtete den Offen
barungseid auch Boyſen hatte eine Vorladung zur Leiſtung des
Offenbarungseides erhalten Jnzwiſchen kam die Reichstags
wahl heran der ſich für die freiſinnige Kandidatur Speth
mann Eckernförde intereſſierte verteilte am Wahltage Stimm
zettel Auch kam er zu dem Knecht Boyſen Dieſem gab er
einen Stimmzettel für Spethmann obgleich der Knecht äußerte
er hätte einen Stimmzettel für Sp den er ohnehin wählen
wolle Jetzt ſoll Holtorf geäußert haben daß zwiſchen ihnen
beiden noch eine unerledigte Sache beſtehe aber er ſolle
nur zur Wahl gehen dann werde er die Sache aus der Welt
ſchaffen Beide Angeklagte beſtreiten dieſes doch ſoll der
Knecht ſich unvorſichtig gegenüber dem Gendarmen ge
äußert haben Weiter folgert die Anklage als belaſtendes Mo
ment gegen Holtorf daß er am folgenden Tage den Rechts
anwalt Sieg in Schleswig beauftragte den Termin zur Eides
leiſtung zurückzuziehen Ver Staatsanwalt e gegen
H 2 Monate gegen B 1 Monat die Mindeſtſtrafe Der
Verteidiger vertrat den Standpunkt daß ein Stimmenkau

icht ſtattgefunden und wenn h iAn naſter da eine Se en Tee



Abgeordneten wählen
Das Gericht verurteilte aber den Landmann zu ſechs

Wochen den Knecht zu vier Wochen Gefängnis Der
vollzogene Stimmenkauf wurde als vorliegend angeſehen

Die Sache wird ja ſicher die weiteren Jnſtanzen be
ſchäftigen Sie iſt ja von prinzipieller Bedeutung Schade
daß man all die oſtel biſchen Fälle nicht auch einmal vors
Flensburger Gericht bringen kann

Parteinachrichten
Ueber die Einigung der Linksliberalen wird wie das

Zentralbureau der Freiſ Volkspartei bekannt gibt dem
nächſt eine weitere Beſprechung im Viererausſchuß der links
liberalen Fraktionsgemeinſchaft erfolgen Am Sonntag hat
der erweiterte geſchäftsführende Ausſchuß der freiſinnigen
Volkspartei unter dem Vorſitz des Abgeordneten Schmidt
Elberfeld eine eingehende Ausſprache über die Angelegenheit
gehabt bei der ſich volle Uebereinſtimmung über
die in Betracht kommenden Fragen ergeben hat Der Aus
ſchuß hält nach wie vor eine Verſchmelzung der drei
linksliberalen Parteien für wünſchenswert unter der
Vorausſetzung daß vorher ein gemeinſames Programm ge
ſchaffen und eine Verſtändigung über die hauptſächlichſten
taktiſchen Fragen ſowie über die Eingliederung der beſtehen
den Parteiorganiſationen herbeigeführt wird Falls eine
Verſchmelzung die nux durch Beſchluß der maßgebenden
Parteiorganiſationen herbeigeführt werden kann alsbald
noch nicht möglich ſein ſollte iſt zunächſt dahin zu wirken
daß die Fraktions gemeinſchaft ausgebaut
und unverzüglich ein gemeinſames Vorgehen für die nächſten
Wahlen geſichert wird

Heer und Flottke

Sin englisches Lob des deutschen Soldaten
K Der bekannte engliſche Schriftſteller Robert Blatch

ford der der Daily Mail in eingehenden Schilderungen über
die deutſchen Manöver berichtet gibt darin ein ſchmeichelhaftes
Bild von dem Einzug der Blauen in Mergentheim
Bayeriſche Jnfanterie des erſten Armeekorps marſchierte durch

die netteſte unter allen deutſchen Städten Kräftige aufrechte
geſchmeidige und braungebrannte Soldaten in lichtblauen Uni
formen mit Leinwandkappen auf den Helmen die Gewehre im
vorſchriftsmäßig regelmäßigen Winkel geſchultert die Hoſen bis
zu den Hüften mit Kot beſchmutzt Wohl ein Dutzend engliſcher
Meilen waren dieſe Leute durch Regen und Schmutz marſchiert

und nicht einer von ihnen ging lahm und müde
nicht einer von ihnen ſah ermattet aus Die Geſichter eins dem
anderen wie bei Brüdern gleichend zeigten den ruhigen zurück
haltenden ſoldatiſchen Ausdruck Die Leute waren merkwürdig
gleich in Größe und in ihrer Schwere Sie marſchierten mit
feſtem elaſtiſchen Schritt das Tram tram ihrer Füße klang ſo
regelmäßig wie bei einer Maſchine Wie ſo Reihe auf Reihe
folgte und Kompagnie auf Kompagnie und Regiment auf Regi
ment riefen ſie einen gewaltigen Eindruck hervor Sie blick
ten drein wie das Schickſal Keine Muſik zog ihnen
voran keine Trommel war zu ſchlagen die Einwohner um den
Brunnen und an den Fenſtern ſahen mit bewunderndem und ehr
fürchtigem Stillſchweigen auf ſie Keine Hand regte ſich kein
Gruß ward gehört jeder Offizier und Soldat blickte gerade vor
ſich hin und marſchierte marſchierte marſchierte

Kleine politiſche Nachrichten
Fürſt Bülow
hat das Protektorat über den Hamburger Zweigverein der Deut
ſchen Reichsfechtſchule Waiſenfreund Nordweſtdeutſchland über
nommen
Die Rückſtände in den Reichsfinanzen

Ueber die Rückſtände in den Reichsfinanzen aus den letzten
vier Jahren und ihre Tilgung ſchreibt man dem Neuen Polit
Tagesdienſt Um ſich über die Schwierigkeiten der Finanz
gebahrung des Reiches trotz der Finanzreform klar zu werden
muß man ſich vergegenwärtigen welche Rückſtände aus den Jahren
1906 bis 1909 noch vorhanden und zu tilgen ßnd Dieſe Rückſtände
ſetzen ſich zuſammen aus Fehlbeträgen der Etats und aus rück
ſtändigen Matrikularbeiträgen in einer Höhe von 513 Millionen
ferner aus den Beſoldungserhöhungen für 1909 im Betrage von
rund 90 Millionen und für 1908 von 60 Millionen Hieraus er
gibt ſich eine Summe von rund 670 Millionen Mark Dieſer Be
trag vermindert ſich jedoch durch die Mehreinnahmen aus den
neuen Steuern und die Minderüberweiſungen aus den Stempel
ſteuerbeträgen für 1909 beide Poſten zuſammen können jedoch
höchſtens mit 140 Millionen veranſchlagt werden Mithin bleibt
ein Bedarf zur Deckung der Reſte von 530 Millionen Mark der
durch Nachtragsetats gedeckt werden muß Jm ganzen genommen
kann man alſo behaupten daß das Reich für die letzten vier Jahre
faſt 600 Millionen davon 200 für das Jahr 1909 und 400 für
1906 1908 zu zahlen hat ehe es überhaupt die neue Finanzära
beginnen kann

Geſprengte Verſammlung
Eine zweite Verſammlung des Verbandes der chriſtlichen

Arbeitervereinigungen in München vor der eine Rechtfertigung
der Haltung des Zentrums bei der letzten Reichsſteuergeſetz
gebung verſucht werden ſollte wurde durch die Sozialdemo
kraten unter furchtbaren Tumulten geſprengt

Ausland

Die Marokkoaktion
Jn Melkilla zog in den letzten Tagen allmählich die Ein

förmigkeit und Langeweile wieder ein die für gewöhnlich
dem kleinen Städtchen ihren Stempel aufdrücken Nur die
Landung einer Diviſion brachte etwas Abwechſelung Es
handelte ſich um keinen großen Siegeszug ſondern um die
Fortſetzung eines begonnenen Werkes das zu Ende geführt
werden mußte Jm ganzen mögen etwa 200 Gewehre feſt
n e De hie Gegend zwei Jahrengens war dieſe Geg vor vomheimgeſucht worden er brauchte Zugang nach Port

nicht ſtattgefunden habe Dieſer wollte ohnehin den freiſinnigen Said das zwiſchen dem Cabo el Agua und Muluja liegt
Von dort aus erhielt er durch ſeine europäiſchen Freunde
Waffen und Schießbedarf und ſogar Kanonen Damals
kümmerte ſich niemand um den Waffenſchmuggel und die
Grauſamkeiten die der Roghi ausführte während jetzt wo
ihm und ſeinen Anhängern ein ähnliches Geſchick zuteil wird
Europa ſeine Stimme erhebt Durch ſeine Verwüſtungen
wurde das Gebiet von Suk el Arbäa ſo heimgeſucht daß
nur noch reiche Leute ſich ein Gewehr kaufen konnten und
doch iſt für den Marokkaner die Waffe der ans Schatz
die zu erwerben er ſeine letzten Erſparniſſe hergibt Ein
unbedeutender Zwiſchenfall hatte am 3 Juli die Entſendung
einer ſpaniſchen Strafexpedition veranlaßt welche die Ge
biete der Lahedera und Scheranitkabylen durchzog ohne wie
das Regierungsblatt damals rühmend hervorhob irgend
welche Verwüſtungen anzurichten Das iſt anders geworden
Wenn man jetzt von neuem vorging ſo geſchah es um den
drohenden Abfall der Bevölkerung zu den Rifleuten zu ver
hindern Allmählich hat ſich ja der Kleinkrieg derartig ent
wickelt daß 42 000 Mann ſchon nach Melilla gebracht worden
ſind und eine Diviſion zur Abfahrt bereit ſteht Der Gegner
zählt nach Angaben des Regierungsblattes wie die
mauriſchen Kundſchafter melden 2000 Mann im Gurugu
gebirge gegen 200 bei Nador und 1000 bei Seluan in Re
ſerve ber die Natur des Kriegsſchauplatzes gibt den
Mauren ſehr große Unterſtützung immer wieder kommen ſie
bis dicht an die Stadt heran beſonders des Nachts und
feuern auf die ſpaniſchen Zeltlager

Die jetzt eingetroffenen Truppen ſind Vasken die in
Haltung und Ausbildung ſich ſehr vorteilhaft von den Süd
ſpaniern unterſcheiden Nach der fünftägigen Fahrt kamen
ſie hier in die kalten Nächte die dem heißen ſtaubigen Tag
folgen Selten hat die kühle Jahreszeit ſo früh eingeſetzt
und die großen Unterſchiede zwiſchen Tages und Nachr
temperatur machen ſich in dem Geſundheitszuſtande der
Truppen ſehr fühlbar Die Spanier haben die Tuchhoſen
zu Hauſe gelaſſen ihre Decken die ſie an Stelle des Mantels
führen genügen nicht und ſo ſteigt der Krankenſtand Kürz
lich mußten 120 Mann nach Kartagena geſchafft werden
Viel mehr als die feindlichen Kugeln ſind die Krankheiten
dem Heer gefährlich und man darf die Spanier von dem
Vorwurf nicht freiſprechen daß ſie nicht ausreichende Vor
ſichtsmaßregeln dagegen getroffen haben

Die reichſte Frau Amerikgs
Die Witwe Harrimans der dieſer ſeinen ganzen

Beſitz im Werte von zirka 325 Millionen Mark ver
macht hat wird dadurch die reichſte Frau in Amerika
Jhr Vermögen iſt um achtzig Millionen größer als das von
Mrs Sage oder Mrs Benfield und mehr als doppelt ſo groß
als das der berühmten Geſchäftsfrau Hetty Green Die Ehe
der Mrs Harriman die eine Tochter des Bankiers Averell
aus Rocheſter iſt war überaus glücklich Jn einer ſchwierigen
finanziellen Lage ihres Gatten in Wallſtreet zauderte ſie
beinen Augenblick dieſem ihr perſönliches Vermögen zur Ver
fügung zu ſtellen

e

HKongreſſe und Verbandstage
Bund geprüfter Sekretäre und Oberſekrefäre

Vom 16 bis 19 September hielt der Bund geprüfter Sekretäre
und Oberſekretäre der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung in
Berlin in dem großen Poſthörſaale Artillerieſtraße 10 ſeinen
3 Bundestag ab Aus dem ganzen Reichspoſtgebiete waren
Vertreter ſämtlicher Ober Poſtdirektionsbezirke erſchienen Der
erſte Vorſitzende Telegraphenſekretär Ohls berg in Berlin hieß
die Verſammelten in der Reichshauptſtadt herzlich willkommen
Die Leitung des Bundestages wurde in die Hände des Ober Tele
graphenſekretärs Pokrandt Hamburg gelegt Die Beratungen
der von 3 Anterkommiſſionen vorbereiteten Anträge der Bezirks
gruppen erſtreckten ſich hauptſächlich auf Gehalts und
Standesfragen und auf die Fürſorgefürdie Hinter
bliebenen Die eingetretene Erhöhung der Bezüge für die
engeren Sekretärklaſſen wurde allſeitig dankbar anerkannt wenn
auch die jahrelang angeſtrebte Gleichſtcllung der Poſt und Tele
graphenſekretäre mit den preußiſchen Provinzialſekretären leider
nicht erreicht worden iſt Beklagt wurde lebhaft daß die Poſt
meiſter und Oberſekretäre trotz der unabläſſigen Bemühungen aus
der Sekretärgemeinſchaft Beſoldungsklaſſe 2100 4500 Mk nicht
herausgehoben worden ſind Der von Preußen verfochtene Grund
ſatz die Beamten in Preußen und im Reiche ihrem Titel nach
gleich zu bewerten hat dieſe Beſtrebungen vereitelt Wo eine
Gleichſtellung zum Vorteile der Poſtbeamten hätte ausſchlagen
können da iſt ſie unterblieben z B bei den Eiſenbahn und Poſt
ſekretären Es wurde die Hoffnung ausgeſprochen daß die für
1910 bevorſtehende grundſätzliche Regelung aller Zulagen den
Wünſchen mehr entſpreche Aufgabe des Bundes wird es ſein auf
die Befriedigung der Wünſche hinzuwirken Der Bund als ſolcher
hat ſich in dem letzten Jahre in erfreulicher Weiſe entwickelt die
Zahl der Mitglieder hat um 60 Proz zugenommen Der Bundes
tag endete in einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes

e c
Halle und Umgebung

Halle a S 21 September
Stadtverordneten Sitzung

Halle 20 Sept
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Oberlehrer Prof Dr Bangert und Fabri
kant Greßler

Eingegangen iſt eine Eingabe des Herrn Bauunter
nehmers Reinicke der darlegt daß der Magiſtrat dem
Beſchluß der Stadtverordneten es möge ihm zur Er
bauung von

400 500 Kleinwohnungen
am Mühlrain eine billigere Be igung der Straße geſtattet
werden nicht beigetreten ſei ſondern das Geſuch abgelehnt
habe Herr Reinicke bedauert dieſen Schritt außerordentlich
da ihm dadurch die r ſeines Projekts dort ein
großes Quartier mit geſunden billigen Kleinwohnungen an
zulegen unmöglich gemacht werde

Herr Stv Blumentritt bittet die Angelegenheit
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen Herr
Reinicke habe beine Unterſtützung ſondern nur eine Er
leichterung im Straßenausban verlangt die ihm das Stadt

verordnetenkollegium gewähren wollte Jn Halle beſt
eine Not hinſichtlich der Kleinwohnungen Waru aſteh
Magiſtrat angeſichts ſolcher Verhältniſſe den einmütt en ger
ſchluß der Stadtverordneten nicht reſpektieren konnte dar
über müſſe Aufklärung gegeben werden vat

err Stv Em mer ſtell ipunte r ſtellt ſich auf den gleichen Stand
Die Sache ſoll nächſten Montag verhandelt werden
Weiter ſind Einladungen von der hieſigen Bezirksoverwaltung der deutſchen Techniker zum 25jährigen d

ſtehen Oktober und vom hieſigen Lehrerverein zum r
vinziallehrertag zum 6 Oktober eingegangen Pro

Wieder vorgelegt wird eine Eingabe des III kopn
munalen Bezirksvereins der im Jntereſſe der Straßen
verbreiterung an der Glauchaiſchen Kira
vorſchlägt man möge Land der Kirchengemeinde zur Strape
verwenden und die Kirchengemeinde durch Terrain v
Unternehmer Haas Magdeburg entſchädigen x

Herr Stadtbaurat Lammers führt aus es ſei nicht
gelungen den gewünſchten Vertrag zuſtande zu bringen
Haas forderte zu hohen Preis und die Kirchengemeinde zeigte
zu wenig Entgegenkommen Die Anregung des Vereins ſer
an ſich dankenswert aber die Verbreiterung ſei doch nicht
ein dringendes Bedürfnis zudem würden durch die Ver
breiterung ſchöne Bäume dort in Wegfall kommen J
übrigen habe die Stadtgemeinde im Vertrage mit Häes
alles getan um einen zweckmäßigen Ausbau der Straße zu
erzielen

Die Eingabe wird damit für erledigt erklärt
Weiter teilt der Herr Vorſteher mit daß Herr StvMerckwitz mit Rückſicht auf dauernde Kränklichkeit ſei g

Mandat niederlege
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft eine von den ſozigl

demokratiſchen Stadtverordneten eingebrachte Interpellation
folgenden Wortlauts

Jſt dem Magiſtrat bekannt daß die Pflaſter und
Straßenbauarbeiten deren Herſtellung vom Tiefbau Jn
genieur Herrn Katzſche vertragsmäßig übernommen worden
war mit Hilfe ſtädtiſcher Arbeiter fertiggeſtellt werden
nachdem die Hilfsarbeiter des Herrn Katzſche infolge Nicht
zahlung des geforderten Lohnes ausſtändig geworden ſind
Gab der mit Herrn Katzſche abgeſchloſſene Vertrag nicht die
Möglichkeit die Arbeiten auf Koſten des Herrn Katzſche durch
einen tariftreuen Steinſetzmeiſter fertigſtellen zu laſſen

Herr Stv Thiele begründet die Jnterpellation
Die Stadt habe Herrn Katzſche in einem Konflikt mit
ſeinen Arbeitern Herausreißerdienſte geleiſtet indem ſie die
Arbeit nicht auf Herrn Katzſches Koſten an andere Anter
nehmer gab ſondern durch ſtädtiſche Arbeiter die
beſoldet ſind ausführen ließ Herr Katzſche ſei eben auf
dem Rathaus porsona grata früher ſogar gratissima Er
habe ja auch die Arbeit bekommen obwohl er 150 Mk
teurer war als ein anderer Submittent

Herr Stadtbaurat Lammers beſtreitet daß der
Magiſtrat ſich durch ſolche perſönliche Erwägungen habe
leiten laſſen Herr Katzſche habe die Arbeit bekommen

weil er außerhalb des Unternehmerrings ſteht und es nicht
im Jntereſſe der Stadt liegt dem Ring h zu leiſten
Angeſichts dieſer Verhältniſſe wäre es zweifelhaft geweſen
ob die Stadt als Katzſches Leute in den Streik traten
einen neuen Unternehmer bekommen hätte Die Stadt
durfte aber den angefangenen Bau nicht liegen laſſen
Wenn auch die Friedrichsſtraße dort nicht ſtarken Verkehr
habe ſo war man doch den Hausbeſitzern Rückſicht ſchuldig
Die Mehrkoſten der Ausführung trägt Katzſche

Eine Beſprechung der Jnterpelkation wird abgelehnt
2 Ueber den

Srweiterungsbau der Huttenstrassen Schule
referiert Herr Stv Gygas Der Magiſtrat hat beſchloſſen
einen etwa 13,50 Meter breiten Streifen zur Erweiterung
des Friedhofes zur Verfügung zu ſtellen Die Friedhofs
verwaltung hat ſich mit der Uebernahme des Landſtreifens
einverſtanden erklärt Durch dieſe Anordnung wird ein
einheitlicher und geräumiger Schulhof geſchaffen der Ver
bindungsgang zwiſchen Schulgebäude und Turnhalle kommt
in Wegfall Es wird aber nach Anſicht des Magiſtrats
notwendig werden als Abſchluß gegen den Friedhof eine
maſſive Mauer zu errichten Die Verſammlung wird er
ſucht a die Erweiterung der Schule zu genehmigen die
nach den Koſtenanſchlägen erforderlichen Mittel 1 für das
Hauptgebäude einſchl Nebenanlagen innere Einrichtung
Straßenausbau und Grunderwerb mit 267 100 Mk 2 für
die Turnhalle einſchl Hofbefeſtigung und innere Einrich
tung 41 900 Mk zuſammen 309 000 Mk aus dem Sammel
fonds zur Erbauung von Volksſchulen zu bewilligen

Herr Stv Gygas legt dar daß man im Bauausſchuß
auf Grund des Submiſſionsergebniſſes der Erweiterung der
Schule in der Freiimfelderſtraße zu der Ueberzeugung ge
langt ſei der Bau laſſe ſich billiger ausführen 277 000 Mk
würden an der Hand jener Unterlagen als Herſtellunge
preis herauszurechnen ſein aber man müſſe berückſichtigen
daß vom 1 April ab laut Tarifvertrag die Maurerlöhne er
höht werden Dadurch erhöhe ſich die Summe auf 2385 000
Mark Die Schule erhält einen Zuwachs von 12 Klaſſen
und einen Zeichenſaal Der Anbau werde einen vorzug
lichen Eindruck machen

Herr Stv Probſt als Referent des Finanzausſchuſſes
befürwortet das Projekt

Herr Stv Reiling meint eMauer zwiſchen Schule und Friedhof ſei überflüſſig Der
Friedhof ſei ſonſt nirgends mit einer Mauer abgeſchloſſen

Herr Stv Gygas entgegnet die Mauer ſolle den
Lärm der Schulkinder dämpfen damit die Andacht der
Friedhofsbeſucher nicht geſtört werde und weiter e

den Anblick der herumtollenden Jugend ent
ziehen

haltig und beantragt Streichung der Mauer
Herr Sto Pfauktſch ſtimmt dem zu Eine lebende

Hecke werde denſelben Zweck erfüllen und außerdem no
dem Vogelſchutz dienenHerr Str Kobe bringt dabei zur Sprache daß auf

dendem Riebedplatz jetzt ein Aktumulatorenhäuschen entſtanden
ſei an dem man Anſtoß nehmen müſſe da es in die Um
gegend abſolut nicht hineinpaſſe

err St Haaſe bekräftigt das denerr Stv S meint die Paſſanten ſchütteln e
Kopf über das komiſche Gemäuer das gewiß viel Gel uäte
koſtet habe Und dabei habe der Bau rn vier Mo en
edauert Man habe gehofft als der Abbruch des a n
äuschens begann das läſtige Ding werde in die An P n

verlegt jetzt ſei ein viel ſchlimmeres Bauwerk entſrerchen
err Stadtbaurat Zachariä erklärt das I das

r das Elektrizitätswerk ſelbſt ausgeführt und nich de
ochbauamt das damit nichts zu tun habe Zuruf

hedeu

willig
3

eringer

die geplante maſſive

Herr Stv Reiling hält die Gründe nicht für ſtich
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bauenin de Wrſehe bemerkt auch er habe den Eindruck

daß das Häuschen eine
Verſchandelung des Riebeckplatzes

vedee der Abſtimmung wird die Magiſtratsvorlage be
zcligt jedoch die Mauer nicht

v z Auf den Grundſtücken Advokatenweg 14 15 und 15a
nd drei Reubauten errichtet worden Nach der feſtgeſetzten

ß chtlinie entfallen von den Grundſtücken eine etwa im
Ihre 1864 freigelegte Parzelle von 36 Quadratmeter
Zacheninhalt und die jetzt freigelegten Parzellen von
J Znadratmeter von 13 Quadratmneter und von 12 Quad

meter Größe zur Straße Der Eigentümer dieſes LandesSiuunternehmer Foiti ine fordert ſur e erſt
nete Parzelle eine Entſchädigung von probe L tmeter und für die übrigen drei Parzellen 19 Mk

b Quadratmeter Dieſe Einheitspreiſe erſcheinen wie der
t Herr Stv Reichardt darlegt zu hoch als ſolcheelen u chtet Diwerden 2 Mk bezw 15 Mk für angemeſſen er Die

Verſammlung wird erſucht dem Erwerb des Landes zum
Preiſe von 2 bezw 15 Mk pro Quadratmeter zuzuſtimmen
And wenn nicht noch nachträglich eine Einigung mit dem
Eigentümer erzielt wird ſich mit der Einleitung des Ent
eignungsverfahrens einverſtanden zu erklären Die unter
ap III B 20 des Haushaltsplanes zum Ankauf von

Straßenland bei Durchführung von Fluchtlinien Vor
geſehenen Mittel ſind erſchöpft die entſtehenden Koſten ſollen
daher dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds ent
nommen werden welcher noch 95 946 Mk aufweiſt

Die Verſammlung beſchließt demgemäß
4 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem

zuratorium des Elektrizitätswerks beſchloſſen das zur
Fleisverkegung und zur Ablagerung von Aſche benötigte
Land von den Pulverweiden dem Elektrizitätswerk zum
Preiſe von 5 Mk pro Quadratmeter zu überlaſſen mit der
Raßgabe daß dieſe Koſten jährlich mit 4 Prozent zu ver
zinſen und mit 1 Prozent und den durch die fortſchreitende
Tilgung erſparten Zinſen zu tilgen ſind

Das Kollegium ſtimmt zu Ref Herren Stvv Reck
und Probſt

5 Jn Kap XVII B VII 3 des Stadthaushaltsplanes
ür 1909 ſtehen in Ausgabe 600 Mk für Errichtung einesFojenthaltsraunmes für Frauen und Männer
im Grabbogen Nr 57 des Stadtgottesackers ausgeworfen
Die Poſition iſt genehmigt unter Vorbehalt der Nach
prüfung des Anſchlages durch den BauAusſchuß Nach noch
maliger Beratung in der Friedhofs Deputation und im
Magiſtrat wird vorgeſchlagen von der Einrichtung dieſer
Räume in einem Grabbogen Abſtand zu nehmen und ein
beſonderes kleines Häuschen aus Holz fürdieſen Zweck zu errichten welches auf der öſtlichen Terraſſe
nach der re zu von Buſchwerk verdeckt ſehr zwedg
mäßig zu ſtehen kommt Die Koſten ſind die gleichen Da
auch ein Geräteraum mit vorgeſehen iſt hofft man allmäh
lich dazu zu kommen daß die jetzt von der Verwaltung in
Benutzung genommenen und nach außen werſetzten
Grabbogen freigemacht und wieder geöff
net werden können

Herr Stv Reichardt als Referent befürwortet die
Vorlage

Herr Stv Thiele bemerkt man ſolle wegen der Grab
bögen erſt das Urteil der kunſtverſtändigen Architekten einholen dabei aber Herrn Baumeiſter Wolff nicht berüdſich
tigen weil er der Urheber jenes Häuschens auf dem Riebeck
platz iſt das man allgemein als eine Verſchandelung des
Platzes anſehe Heiterkeit

Die Vorlage wird genehmigt
6 Bei Kap XVII B VII Nr 1 2 4 der Ausgabe des

Stadthaushaltsplanes für 1909 ſind vorbehaltlich der Nach
prüfung der Anſchläge durch den Bauausſchuß folgende Be
willigungen ausgeſprochen zu 1 200 Mk für Abformen von
in Verwitterung begriffenen Grabbogen Ornamenten zu 2
185 Mk für verſchiedene Klempnerarbeiten an Gebäuden des
Stadtgottesackers zu 4 305 Mk für Bleiverglaſungen in
der Kapelle des Stadtgottesackers Die Verſammlung ſpricht
gert ihre Genehmigung aus Ref Herr Stv Reit
hardt

7 Jn dem Verfahren betreffend die Enteignung des
von den Grundſtücken des Kaufmanns Louis Hagas in
Magdeburg Glauchaerſtraße Nr 69/71 hier flucht
linienmäßig zur Straße entfallenden Landes haben die
beiden Sachverſtändigen übereinſtimmend den Wert der Par
zellen von 37 und 13 Quadratmeter Größe auf 45 Mk pro
Zuadratmeter den Wert der Parzelle von 200 Quadratmeter
Größe aber auf 55 Mk pro Quadratmeter geſchätzt zuſammen
alſo auf 13 250 Mk Der Magiſtrat hat beſchloſſen dieſe
Preiſe anzuerkennen und die Feſtſetzung der Entſchädigung
in gleicher Höhe bei dem Bezirksausſchuß in Merſeburg zu
antragen wenn der Kaufmann Haas ſich damit einver

fanden erklärt daß ihm die nach der feſtgeſtellten Flucht
inie von der Stadtgemeinde an ihn abzutretenden Parzellen
von zuſammen 57 Quadratmeter mit dem Preiſe von 55 Mk
ro Quadratmeter alſo mit 3135 Mk in Gegenrechnung ge
kellt werden Kaufmann Haas iſt auf dieſe Bedingung ein
egangen Der Magiſtrat beantragt hiernach ſeinem Be
Hluſſe beizutreten und die erforderlichen Mittel zu be

willigen Dieſe müſſen aus Kap XIII B 20 des Haushalts
zanes gedeckt werden Da dieſer Fonds nur noch rund
nd Mk beträgt wird beantragt zumal noch für andere
Hwebende Enteignungen Koſten entſtehen werden aus
Jap XIX 11 zurzeit noch rot 96 000 Mk zur Verſtärkung
es Fonds 7000 Mk zu bewilligen
mag geſchieht Ref Herren Stvv Em mer und Aß
z Der Magiſtrat erſucht um Einverſtändnis daß vom
April 1909 ab der Direktor und die Lehrer der
andwerkerſchule dieſelben Gehaltsſätze und den
tell Wohnungsgeldzuſchuß erhalten wie ſie den Ange
aß ten der ſtaatlichen geh vom 1 April 1908
h bewilligt worden ſind und die Jahresvergütung des
dent Nanns der Handwerkerſchule von 900 auf 1100 Mk er
An wird Für das Jahr 1909 würde der Stadt durch die

gehe des Magiſtratsantrages eine Mehrausgabe von
da d k und für das Jahr 1910 von 2110 Mt erwachſen
tra er Staat die Hälfte der Koſten bei der Aufbeſſerung zu
i0c n hat Der Magiſtrat erwartet daß für das Jahr
wert die Mehrausgabe aus den Erſparniſſen bei der Hand
daß ſchule gedeckt werden kann und bittet zu Heſchließender für das ehe 1909 die Ueberſchüſſe bei der Abrechnung

teſ Handwerkerſchule zu der vorgeſchlagenen Gehaltsauſ
erung verwendet werden können

beant rer Stv Meyer als Referent des Etatsausſchuſſes
Aufb ragt die Vorläge zu genehmigen mit Ausnahme der
geſond erüng für den Hausmann das ſei eine Materie die

ert geregelt werden könne

beſſerung des Hausmanns aus 900 Mk kann heutzu
tage niemand mehr auskommen

Die Magiſtratsvorlage wird unverändert alſo mit
Aufbeſſerung für den Hausmann angenommen

9 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit demKuratorium der taatlich ſtädt en Handwerkerſchule
beſchloſſen an der Handwerkerſchule die Lehrerſtelle aus
welcher am 1 Oktober 1909 ßrdr ngenieur Kirſchke aus
ſcheidet mit dem 1 Oktober 1910 mit einem Bildhauer
zu beſetzen An der Handwerkerſchule erteilt jetzt Herr Bild
hauer Keiling wöchentlich 16 Stunden Unterricht welche aus
III 1 des Haushaltsplanes Für Hilfslehrer bezahlt wer
den Es ſoll mit dem 1 Oktober 1910 probeweiſe ein voll
beſchäftigter Bildhauer angenommen werden der in die
Lehrerſtelle des ausſcheidenden Jngenieurs Kirſchke einrückt
Die Stunden des Jngenieurs Kirſchke werden Hilfslehrern
übertragen

Die Vorlage wird abgelehnt Ref Herr Stv Meyer
10 Zur Beſchaffung und Unterhaltung des Feuerwehr

inventars werden 400 Mk aus dem gemeinſchaftlichen Dis
poſitionsfonds nachbewilligt Ref Herr Stv Aßmann

11 Jm hre 1908 ſind bei Kap VII B
Friedhofsver waltung 2629 Mk Ueberſchreitungen
vorgekommen

Die Summe wird nachbewilligt Ref Herr Stv
Döhle r

12 Der Magiſtrat erſucht zur Förderung des
Selbſtſtillens einen laufenden Betrag von 5000 Mk
jährlich erſtmalig zahlbar für das Jahr 1909/10 und zwar
eventuell aus Sparkaſſenüberſchüſſen bewilligen zu wollen
Der Betrag ſoll bis auf weiteres an die hieſige Vereinigung
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
gezahlt werden

Wie der Referent Herr Stv v Blume ausführt wird
von allen Aerzten heute anerkannt daß das wirkſamſte und
für alle Teile wichtigſte Mittel zur Einſchränkung hoher
Säuglingsſterblichkeit die Ernährung der jungen Kinder auf
natürliche Weiſe iſt Der Bericht über die Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit in Halle tut auch dar daß es im
Einzelfalle nicht teurer iſt der Mutter die Fortführung des
Stillens durch Stillbeihilfen zu ermöglichen als ihr etwa
künſtliche Nahrung ſterile Milch zur Verfügung zu
ſtellen Es ſei nur erwähnt daß gegenüber 20 Prozent
früher die Sterblichkeit der mittels ſolcher Beihilfen an
der Mutterbruſt erhaltenen Kinder der Aermſten unſerer
Bevölkerung nur etwa 10 Proz betrug und daß von je
100 Frauen 93 als hinreichend ſtillwillig und fähig be
funden wurden

Der Magiſtrat beantragt der Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit welche die Arbeiten
für Hebung der Säuglingspflege kontrolle und Bereit
ſtellung ſteriler Säuglingsmilch in trinkfertigen Portionen
aus eigenen Mitteln keiſtet die genannte Summe auf Wider
ruf zur Verfügung zu ſtellen mit der Verpflichtung in einem
Jahresberichte regelmäßig ihre Verwendung nachzuweiſen

Die Verſammlung genehmigt den Antrag
Punkt 13 betrifft die Beſchaffung einer

automobilen Gasſpritze und eines automobilen
Krankenwagens

Der Magiſtrat führt zu der Vorlage aus
1 Seit dem Jahre 1901 iſt durch Gemeindebeſchluß der

Berufsſeuerwehr der Krankentransport übertragen Für
dieſen Zweck ſind z Zt 1 Krankenwagen und 2 Pferde be
ſchafft worden

Die Zahl der Krankentransporte betrug im Jahre
1902 1070 1903 1399 1904 1716 1905 1640 1906 1848
1907 1878 1908 2024

Ein ſpäter beſchaffter zweiter Krankenwagen dient nur
als Reſerve wenn der vorhandene erſte Wagen desinfiziert
oder repariert werden muß Zur Bewältigung der Kranken
transporte ſtehen alſo tatſächlich zurzeit nur ein Wagen und
2 Pferde zur Verfügung Abgeſehen davon daß hiernach
jetzt gegen früher mit den gleichen Mitteln das Doppelte ge
leiſtet werden muß ſo zeigt ſchon ein Vergleich mit den Ver
hältniſſen anderer Städte daß die hier ſtattfindende Aus
nutzung des Transportmaterials eine enorme und unnormale
iſt Die Folgen ſind auch nicht ausgeblieben Der Kranken
transport hat binnen kurzem die der Feuerwehr zur Ver
fügung ſtehenden Pferde vorzeitig abgenutzt und z T
ruiniert ſodaß fortwährend Erſatz geſchaffen werden mußte
Zur Beſeitigung des Uebelſtandes ſind 2 Wege gegeben Der
eine Weg iſt die Einſtellung eines zweiten mit Pferden be
ſpannten Krankenwagens mit der erforderlichen Beman
nung Dieſes Verfahren würde an einmaligen Koſten eine
Anforderung von 7800 Mk an laufenden Ausgaben eine
ſolche von 11817,25 Mk verurſachen Dieſe Koſten würden
zu den bereits jetzt in Höhe von 17024 Mk vorhandenen
hinzutreten

Der zweite Weg iſt die Einſtellung eines elektromobilen
Krankenwagens an Stelle des bisherigen Kranken
wagens Die Koſten betragen a einmalige 29,700 Mk
b laufende Koſten für den elektriſchen Strom 10 000 Kubik
meter a 0,5 Pfg 500 Mk Anterhaltung der Akkumulatoren
300 Mk Unterhaltung des Fahrzeuges an Motoren Gleitr
ſchutz Vollgummibereifung Schmiermaterial uſw 500 Mk
Amortiſation der Anlagekoſten von 13 500 Mk wobei der
Verſchleiß des Geſamtfahrzeugs auf zehn Jahre angenommen
iſt alſo 13500,/10 1350 Mk Durchſchnittsgehalt für fünf
Feuerwehrleute a 1450 Mk 7250 Mk für Bekleidung und
Ausrüſtung 80 400 Mk für Arzt und Medizin anteilig
31,25 Mk für Wäſche anteilig 13,50 Mk für Arzneimittel
Verbandszeug und Desinfektionsmittel 100 Mk Summa
10 444,75 Mk Es iſt dabei eine Bereifung der Wagen mit
Vollgummi nicht mit ſogenannten Pneumatiks vor
geſehen Bei der vorzüglichen Federung der Wagen genügen
Vollgummireifen vollkommen Bei Verwendung von Pneu
matiks beſteht abgeſehen von dem hohen Verſchleiß fort
geſetzt die Gefahr des Platzens der Reifen und damit der
Dienſtunfähigkeit des Apparats Jn anderen Städten z B
Magdeburg verwendet man deshalb mit beſtem Erfolg Voll
gummireifen

an laufenden Koſten von 17 024 Mk jetziger Krankenwagen
und 11 817,25 Mk zweiter neu einzuſtellender Wagen in
Summa 28 841,25 Mk verurſachen während die Veſchaffung
eines elektromobilen Krankenfahrzeugs an laufenden Aus
gaben nur den Betrag von 10 444,75 Mk verurfacht

Dem Vorſchlage der Feuerdeputation folgend haben wir
beſchloſſen für den Krankentransport einen elektromobilen
Krankenwagen zu beſchaffen die Koſten mit 20 700 Mk zu
bewilligen und ſie dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
beider ſtädtiſchen Kollegien für das laufende Etatsjahr zu
entnehmen

2 Jm Anſchluß hieran ſind wir der Frage der Auto
mobiliſierung der Feuerwehr überhaupt näher
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J gekreten Es erſcheink aus praktiſchen

Die Einſtellung eines zweiten Kranken
wagens mit Pferdebetrieb würde alſo einen Geſamtaufwand

ründen geboten mit Einſtellung einer ſogenannten elektro
mobilen Gasſpritze vorzugehen Dabei iſt wie die Feuer
deputation vorſchlägt vorgeſehen daß nur das Chaſſis neu
beſchafft und die vorhandene Gasſpritze auf dieſes Chaſſis
aufmontiert wird während der AUmmontierung würde die
liefernde Firma ein Erſatzfahrzeug ſtellen Die Koſten der
erſten Veſchaffung werden dadurch erheblich herabgemindert
und es entſpricht dieſes Verfahren nur dem bewährten Vor
gehen anderer Feuerwehren Es entſtehen ſonach a ein
malige Ausgaben ein Chaſſis für die Gasſpritze 15 000
Mark für Abnahme des Keſſels der Armatur des Leiter
gerüſtes und der Karoſſerie von der beſpannten Gasſpritze
und Aufſetzen dieſer Teile auf das Chaſſis in den Wer n
der Feuerwehr 500 Mk Summa 15 500 Mk b laufende
Ausgaben Koſten für den elektriſchen Strom einſchl
Koſten des Neuladens nach den Preiſen des hieſigen Elek
trizitätswerks 0,7 Pfg pro Kubikmeter bei 1000 Kubikmeter
70 Mk Unterhaltung von Akkumulatoren 300 Mk Unter
haltung des Fahrzeuges Motoren und Gummireifen 500
Mark Anterhaltung und Erneuerung der Geräte des Fahr
geuges Leitern Strahlrohre Handlöſcher Rauchapparate
Retkungsapparate uſw nach Erfahrungsſätzen 130 Mk
Amortiſation der Anlagekoſten von 15 000 Mk wobei der
Verſchleiß des Chaſſis auf 20 Jahre angenommen iſt alſo
15 000/20 750 Mk Summa 1750 Mk

Von den einmaligen Ausgaben iſt noch der Erlös für
die 5 entbehrlich werdenden Pferde 5 700
mit 3500 Mk in Abzug zu bringen ſodaß ſich die Bewilli
gung von 12000 Mk erforderlich macht

Wir haben beſchloſſen eine elektromobile Gasſpritze zu
beſchaffen und die Koſten hierfür mit 12 000 Mk aus be
reiten Kämmereimitteln zu beſchaffen Die Tilgung des
Vorſchuſſes ſoll dem Etatsjahr 1910 vorbehalten werden und
aus Sparkaſſenüberſchüſſen oder Etatsmitteln nach Beginn
des Etatsjahres 1910,/11 erfolgen

Herr Stv Aß mann empfiehlt die Vorlage
Nach längerer Debatte wird ſie unverändert

nommen und zwar mit 27 gegen 22 Stimmen

Halleſche Ortksgruppe des Hanſabundes
Die geſtrige erſte Verſammlung der hieſigen Ortsgruppe

des Hanſabundes in den Kaiſerſälen hatte ſich eines ſehr
zahlreichen Beſuches zu erfreuen und geſtaltete ſich zu einer impo
fanten Kundgebung der erwerbenden Stände gegen die einſeitig
agrariſche Beeinfluſſung unſerer Wirtſchaftspolitik

Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Geh
Kommerzienrats Steckner erhielt Herr Handelskammerſyndikus
Dr Pfahl das Wort zu ſeinem Referat über Weſen und
Ziele des Hanſabundes Er führte aus wie wenig im
deutſchen Reichstage im letzten Jahrzehnt die Jntereſſen von
Handel Gewerbe und Jnduſtrie gegenüber denen der Landwirt
ſchaft Beachtung gefunden hätten Ein Zuſammenſchluß
dieſer Stände der wie der Hanſabund ohne die berechtigten
Jntereſſen der Landwirtſchaft hinanzuſetzen für eine gerechte
und geſunde nationale Wirtſchaftspolitik ein
trete ſei eine Notwendigkeit geweſen 800 Millionen opfere das
Volk jährlich für die Landwirtſchaft und all das genüge der agra
riſchen Begehrlichkeit noch nicht die eigentlich nicht um wirtſchaft
licher ſondern um politiſcher Ziele willen gegen den Fort
ſchritt unſerer Jnduſtrie und unſeres Handels kämpfe Die
Kampfesmethode der Gegner des Hanſabundes ſei es die Ange
hörigen der ſich wehrenden Berufe untereinander zu verhetzen

ange

Aber beſonders Handwerker und Angeſtellte hätten
keinerlei Anlaß dem Hanſabund Vorurteile entgegenzu
bringen denn dieſer lehne es ſtrikte ab in ſozialpolitiſche Jnter
eſſenkämpfe einzugreifen er diene vielmehr dem Frieden und der
Gerechtigkeit und laſſe jedem Stande und jeder Klaſſe neidlos die
Sondervertretung ihrer Sonderintereſſen

Der Hanſabund begrüße daher auch das Zuſammengehen aller
bürgerlichen Parteien bei der bevorſtehenden Reichstags
wahl Eegenüber dem aus dem Kaufmannsſtande hervor
gegangenen Kandidaten Reimann könne ein ſozialdemokra
tiſcher Schriftſteller nicht in Frage kommen

Alle einzelnen Berufe mahnte der Redner deſſen Worte viel
fach von lebhaften Beifallsäußerungen unterbrochen wurden drin

gend zu ein mütigem Zuſammenſtehen
Jn der Debatte traten noch die Herren Rechtsanwalt Herz

feld Obermeiſter Schliak Stadtverordneter Bor ges unter
ſtürmiſchem Veifall für den Hanſabund ein

Wir werden über den Verlauf der Verſammlung im heutigen
Abendblatt ausführlich berichten

Ein neues Neumärker Schützenhaus
Die Neumarkt Schützen Geſellſchaft hat in ihrer zahlreich be

ſuchten letzten Generalverſammlung am Sonntag den einſtimmigen

Beſchluß geſaßt auf ihrem Grundſtück Harz 41 ein der Neuzeit
entſprechendes größeres Geſellſchaftshaus zu bauen

Der Neubau der ſobald als möglich in Angriff genommen
und bis zum Oktober nächſten Jahres fertiggeſtellt ſein ſoll wird
außer den eigentlichen Klubräumen einen vornehm ausgeſtatteten
großen Saal mit 550 Sitzplätzen anſchließenden Speiſe
ſaal und mehrere Nebenzimmer die auch als Vereinszimmer ver
wendbar ſind ſowie ferner zwei Kegelbahnen umfaſſen Außer
dem iſt in dem wohl nur den wenigſten Hallenſern bekannten ideal
ſchönen Garten der Gefellſchaft der als Konzertgarten wie ge
ſchaffen iſt die Errichtung von Kolonnaden mit 600
Plätzen ſowie eines Muſik Pavillons vorgeſehen

Mit dem kleinen beſcheidenen Neumärker Haus auf dem
Harz das die Geſellſchaft ſchen ſeit mehr als 300 Jahren
bewohnt wird alſo wieder ein altes gutes Stück von Halle von
der Bildfläche verſchwinden Das Alte ſtürzt es ändert ſich die
Zeit und neues Leben blüht aus den Ruinen Möge der altehr
wſirdigen Neumarkt Schützen Geſellſchaft der für ihre Zukunft ſo
bodeutſame Beſchluß der Generalverſammlung zum Segen ge

reichen

Stadttheater

Jm Stadttheater ging v abend umklungen von
Beethovens Muſik Goethes Eg mont in Szene Eine
ſorgſame Regie Oberregiſſeur Scholling hatte prächtige Bühnenbilder und reichbelebte Volksſzenen geſchaffen

Unter den Darſtellern die durchwegs d Leiſtungen boten
zeichneten ſich beſonders Herr Hellmuth fund als
Egmont und Herr Albert Friedrich als Oranier aus
Das Haus das nicht beſonders gut beſucht war ſpendete
lebhaften Beifall Ausführlicher Be folgi
heute abend

Stadttheater Jn der heute abend ſtattfindenden
erſten Wiederholung der Weberſchen Oper Der Freiſchüy
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fingt Frau Bruger Drewes die neu engagierte Jugend
lich Dramatiſche unſerer Oper die Partie der Agathe

Die Manöver des 4 Armeekorps werden heute mit einer
großen Parade in der Nähe der Thekenberge bei Halberſtadt ihren
Abſchluß finden Das ſtändige Regenwetter hat das Manöver
ſchwer beeinträchtigt und die an und für ſich ſchon großen An
ſtrengungen der Truppen noch vermehrt

Der Halleſche Fußballklub von 1896 J ſchlug am Sonntag die
Leipziger Britannia l nach ſchönem intereſſanten Kampfe
mit 10 3 Halbzeit 2 3 Halle hatte mehrere Erſatzleute ein
ſtellen müſſen während Leipzig teilweiſe mit nur 10 Mann
kämpfte Jn der 1 Spielzeit wollte es bei den Hieſigen nicht ſo
recht klappen dagegen lieferten ſich nach der Pauſe ein derartig
prachtvolles Spiel daß man für die vorangegangene Enttäuſchung
vollſtändig entſchädigt wurde Beſonders der Sturm verdiente ein
Ertralob verſtanden es die Außenſtürmer vortrefflich durch blitz
ſchnelle Läufe den Ball vorzubringen und exakte Flanken zu geben
ſo wußte der ausgezeichnet kombinierende Jnnenſturm dieſelben
zu verwerten Nicht weniger als achtmal noch mußte Britannia
die Ueberlegenheit der 96er anerkennen Die Tore des Siegers
fielen durch Lüdigke 5 Baſſe 4 und Mähnert 1 Nächſten Sonn
tag 96 J Hohenzollern I Verbandsſpiel DemH Kl v 1896 iſt es übrigens gelungen für Weihnachten den
berühmten Meiſterſchaftsklub von Deutſchland Phönix I
Karlsruhe nach Halle zu verpflichten

Der Ausſchuß der Turnerſchaft Halle und Umgegend tagte am
Sonnabend abend in Thiemanns Gaſtwirtſchaft Triftſtraße An
Stelle des von hier verzogenen Herrn Maler Berbig wurde Herr
Tapezierer Schulze zum Schriftwart gewählt Beſchloſſen wurde
am 10 Oktob er eine Turnfahrt nach Merſeburg zu veranſtalten
und dort ein volkstümliches Wetturnen abzuhalten Es ſoll ein
Fünfkampf ſein Die nächſte allgemeine Turnſtunde findet in der
Schulturnhalle Liebenauerſtraße beim Turnverein Guts Muths
ſtatt die letzte diesjährige Bezirksvorturnerſtunde in Halle und
zwar wie immer in der Turnhalle auf dem Roßplatze

Der Provinzialverband Sachſen Anhalt des Evangeliſch Kirch
lichen Hilfsvereins und ſeiner Frauenhilfe hält am Montag den
18 Oktober und Dienstag den 19 Oktober in Naumburg ſeine
Jahresverfammlung ab

Botaniſche Vereinigung Die nächſte Sitzung findet Mittwoch
den 22 September pünktlich 84 Uhr ſtatt Herr Jnſpektor Oertel
wird über Waſſer und Sumpfpflanzen ſprechen und Herr Bauer
über die Phanerogamenflora der Graubündener Alpen Gäſte
ſind willkommen
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Provinzial Nachrichten

Probefahrt des Darseval LV
F Bitterfeld 20 Septbr Privattelegramm

Die Probefahrten konnten wegen des andauernden Windes
heute nicht ſtattfinden Die erſten Ausflüge unternimmt
das Luftſchiff nur bei ganz mäßigem Wind oder bei Wind
ſtille Major von Parſeval iſt von Bitterfeld nach
Berlin abgereiſt und erwartet dort die Meldung des Ober
ingenieurs Kiefer der die erſten Probefahrten leiten
wird bei denen auch die Geſchwindigkeit des Schiffes ge
prüft werden ſoll Vorausſichtlich wird das Luftſchiff mit
Oberingenieur Kiefer im Laufe des morgigen Tages ſeine
erſte Fahrt unternehmen

Freunde ſchenkt mir keinen Angarwein
Erbauliches von der Reichsfinanzreform

Erfurt 18 Sept Vom einem guten Freund aus Ungarn
erhielt eines ſchönen Tages ein hieſiger Einwohner einenBrief daß ihm in den nächſten Tagen als Geſchenk eine Korb

flaſche ſchönen Ungarnweins zugehen werde das Beſte was
der Freund bisher gebaut Der Feinſchmecker ſchnalzte mit
der Zunge als er von der Güterverwaltung die Benachrich
tigung erhielt daß elf Liter Wein für ihn angekommen
ſeien Vergnügt trabte er nach dem Güterbahnhof
weniger erfreut aber ſchon nach der Eilgutabferti
gung zurück wohin er gewieſen wurde denn der Weg iſt
weit Sein Mißmut ſtieg als er von hier nach dem Spe
ditionsburcau verwieſen wurde Ja er fluchte als
der Spediteur ihm beteuerte daß er noch der Steuer
behörde einen Beſuch abzuſtatten habe Das Verlangen
nach dem ſchönen Ungarwein war aber doch größer als der
Unwille und ſo berappte er vorerſt 9 Mark und ſoundſoviel
Pfennige an Fracht Aeberführung des Steuerobjekts zur
Steuer Speſen und berechnete ſich daß das Geſchenk ziemlich
teuer zu ſtehen komme da das Liter Wein etwa 80 Pfg Un
koſten mache Strahlend wies er dem Steuerbeamten ſeine
Quittung vor um den Wein in Empfang zu nehmen dieſer
aber verlangte nun noch den Eingangszoll 5 Mark
und ſoundſoviel Pfennig Das war zwar etwas viel aber
um die Lauferei endlich los zu ſein entſchloß ſich der zum
Schnelläufer Degradierte auch dieſe Summe noch abzuladen
denn er wußte als Kaufmann daß er Zoll zu zahlen habe

15 Mark Unkoſten für elf Liter Wein dachte er iſt un
erhört und indem er an den Vers von den Geſchenke brin
genden Dangern denken mußte legte er ſeine Hand auf die
5 Mark und auch auf die Pfennige und fragte Jetzt be
komme ich doch meinen Wein ausgehändigt für den ich dann
nur noch die Fracht in meine Wohnung zu zahlen habe

Da lächelte der Beamte und ſchüttelte den Kopf Rein
die Aushändigung kann erſt erfolgen nachdem der Wein
vom Nahrungsmittelamt unterſucht worden iſt
Zu dieſem Zweck haben Sie mit einer ſauberen Flaſche die
einen Liter enthält hierherzukommen der Flaſche ein Liter
Wein zu entnehmen und dieſes ganze Liter Wein dem Nah
rungsmittelamt zur Unterſuchung zu überbringen Mit der
Beſcheinigung des Nahrungsmittelamtes wird Jhnen dann
der Reſt das ſind zehn Liter Wein ausgehändigt Die
Koſten der Unterſuchung haben Sie zu tragen

Schnell ſteckte der Kaufmann ſeine 5 Mark und ſoundſo
viel Pfennige wieder ein und wanderte automatiſch in das
Zentrum der Stadt zum Nahrungsmittelamt um ſich nach
den Koſten der geſetzlich vorgeſchriebenen Unterſuchung zu er
kundigen Hier erhielt er die Auskunft daß der Zollbeamte
vollkommen korrekt verfahren habe und daß die Koſten
der Unterſuchung die Kleinigkeit von25 Mark betragen Geknickt wanderte der Beſchenkte
zur Steuer zurück um mit dem Beamten noch einmal üher
die Aushändigung zu verhandeln Der o war ſelbſtver
ſtänd re und da es inzwiſchen Abend geworden
en

J

ein nher Gehehie mide nahh Haufe am ſh

Wie ein abgehetzter Droſchkengaul ſteif auf den Beinen
wütend über den verlorenen Tag und die 9 Mark und ſound
ſoviel Pfennige erſchien der Kaufmann tags darauf wieder
auf dem Steuerbureau um ſich einen letzten Rat zu erbitten
was er mit dem Unglückswein anfangen ſolle

Zu rückſchicken lautete die Antwort Jetzt wurde
der letzte Weg nach der Eilgutabfertigung angetreten ein
Auslandfrachtbrief ausgeſtellt und die Korbflaſche konnte
ihren Weg ins Heimatland antreten Die 9 Mark und ſo
undſoviel Pfennige waren auf ewig verloren Hätte der
Empfänger den Wein angenommen der einen Wert von
2 Mark das Liter alſo im ganzen 20 Mark repräſentierte
ſo wären dem Empfänger rund 40 Mark Koſten ent
ſtanden

Das genügt Jetzt gelangte das Geſchenk nach einem
Koſtenaufwand von etwa 20 Mark an den freundlichen
Geber zurück

Es erübrigt ſich an dieſen Vorgang der ſich genau wie
hier geſchildert wurde in der letzten Woche in Erfurt abge
ſpielt hat Betrachtungen zu knüpfen
Dem Kaufmann ſowohl wie dem Volkswirt aber drängt

ſich doch die Frage nach dem Zweck ſolcher geſetzlichen Beſtim
mungen auf und die Geſetzesmacher die an der Reichsfinanz
reform mitgewirkt haben dürfen ſich nicht wundern wenn die
Kritik die von den Wählern ausgeübt wird ihrem Werk
nicht günſtig lautet

Vauunglück

Worbis 20 Sept Bei der Ausſchachtung des Funda
ments für die neue Salzmühle des im Bau begriffenen Kaliberg
werkes Bismarckshall bei Holungen ſtürzte Sonnabend nachmittag
eine durch den Regen gelockerte vier Meter hohe Erdwand zu
ſammen und verſchüttete 7 Arbeiter Ein Arbeiter aus Worbis
war tot die 6 anderen trugen ſchwere zum Teil lebensgefährliche
Knochenbrüche davon

Pfeffer und Salz
W Leipzig 20 Sept Aerztliche Kreiſe in Sachſen fordern

daß die obligatoriſche Einführung von Streubüchſen für Salz und
Pfeffer in den Gaſtwirtſchaften ſtaatlicherſeits angeordnet wer
den ſoll

Weißenfels 20 Sept Dreiſter Diebſtahl Jn
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſind in der Badeallee
ſämtliche Metallfadenglühlampen geſtohlen worden Jeder der
in der letzten Zeit die Allee durchging hat ſicher mit Freuden
wahrgenommen daß ſie ſo hell erleuchtet war und das lichtſcheue
Geſindel das ſich ſonſt ſo gern in den Anlagen herumtrieb da
durch verſcheucht wurde Da die Lampenmaſte mit Stacheldraht
umwickelt ſind muß der Dieb eine Leiter verwendet haben

x Mühlhaufen 20 Sept Anſchuldigungen gegen
den Polizeiinſpektor Wie es heißt hat der Ober
ſtaatsanwalt in Naumburg den Beſchluß der Staatsanwaltſchaft
in Erfurt nach dem das Verfahren gegen den hieſigen Polizei
inſpektor eingeſtellt werden ſollte wieder aufgehoben Es ſoll
bereits eine Anzahl Belaſtungszeugen die man bisher nicht ver
nommen hatte verhört worden ſein

Ein gerichtliches Verfahren gegen den Polizeiinſpektor ſoll
unausbleiblich ſein

Neuſſtadt Orla 20 Sept Ein Großfeuer zer
ſtörte geſtern früh zwei Wohnhäuſer zwei Scheunen mit Erntevor
räten und zahlreiche Stall und ſonſtige Nebengebäude Ein
Schwein und viel Federvieh kamen in den Flammen um Der
Schaden iſt groß die Entſtehungsurſache des Brandes der bei dem
Landwirt Löfler auskam iſt unbekannt

Brumby 17 Sept Zwei Räuber Am Mittwoch
wurden hier durch den Fußgendarmen St aus Neugattersleben
zwei Berliner Jungen im Alter von 14 15 Jahren feſtgenommen
die mit Revolvern und Geſichtsmasken ausgerüſtet waren und an
gaben zu Dreien acht Tage lang den Harz durchſtreift zu haben
Sie wurden nach Calbe in das Amtsgerichtsgefängnis abgeführt
Höchſt wahrſcheinlich hat man in dieſen jugendlichen Räubern
wieder eine Folgeerſcheinung des Leſens von Schundliteratur vor
Augen

x Oſchersleben 17 Sept Flücht i Der Buchhalter
einer hieſigen Firma benutzte die Abweſenheit des Chefs und des
übrigen Bureauperſonals um ſich aus der Kaſſe den Betrag von
1070 Mk anzueignen und ſchleunigſt zu verduften Die Spur des
Defraudanten der übrigens auch ſeine Familie böswillig im
Stich gelaſſen hat weiſt nach der Schweiz

Bernburg 20 Sept Warnung vor einem Be
trüger Ein beſſerer Reiſender hält ſich ſeit einigen Tagen
in unſerer Stadt auf und haufiert mit bunter Papier bezw
Gummiwäſche Er hat es beſonders auf das junge Perſonal in
Bäckereien Fleiſchereien und Barbiergeſchäften abgeſehen Für
einen Papierkragen zwei Gummimanſchetten und ein buntes Vor
hemdchen in der Größe eines kleinen Kinderlätzchens verlangt er
ſeinen Opfern nicht weniger als 4,50 Mk ab Eine Mark iſt ſo
fort beim Geſchäftsabſchluß zu zahlen während die übrigen 3,50
Mark durch Nachnahme mit 30 Pfg Porto erhoben werden ſo
daß insgeſamt nicht weniger als 4,80 Mk bezahlt werden müſſen
Der reelle Wert aller drei Artikel wird von hieſigen fachkundigen
Kaufleuten auf zuſammen höchſtens 75 Pfg angegeben Die jungen
Leute ſeien deshalb vor dieſem gefährlichen Reiſenden gewarnt

Bernburg 20 Sept Die Leiche des zweiten
Mannes, der geſtern vor acht Tagen in der Saale beim Boot
fahren ertrunken iſt iſt jezt auch gefunden worden Sie wurde als
die des Heizers Otto Hirt gebürdig aus Obermehler bei Gotha
feſtgeſtellt

Vom Harz 19 Sept Ernteauswuchs Obſt
Haſelnüſſe Die ſeit Sonnabend abend von neuem einge
tretenen ſtarken Niederſchläge beängſtigen die Landbevölkerung
aufs ernſtlichſte da der noch einzubringende Reſt der Ernte
welcher weiter in den Harz hinein noch reichlich die Hälfte der
ganzen Ernte beträgt und das Grummet gänzlich verloren zu
gehen drohen Der Weizen war ſchon in der vorigen Woche aus
gewachſen Die Erträge an Kernobſt beſonders auch der durch
die Beſtrebungen der Obſtbauvereine eingeführten beſſeren neueren
Sorten ſind reichlich und gut Der überaus ſtarke Pflaumen
anhang iſt noch grün und bleibt vorausſichtlich ſchwer verwendbar
Verpachtungsverſuche in einigen Gemeindeplantagen waren er
folglos Jm Haſelgebüſch der Laubwälder herrſcht jetzt reges
Leben denn ſeit Jahrzehnten hat es wohl nicht ſoviel RNüſſe
gegeben als in dieſem Jahre Da dieſelben aber ſchon ausfallen
ſo iſt es die höchſte Zeit zum pflücken

Unterhaltungsblatt
Stolz um Stolz Roman aus dem Leben von O Elſter
Patrouille gegen den Feind von

SLefzte Nachrichten
Keine Reibereien zwiſchen Jgpan

und Rußland
Verlin 20 Sept Meldung von Louis Sir

Depeſchenburegu Die von der Nowoje Wremg
verbreitete und von deutſchen Blättern aufgenommene u
ſehenerregende Nachricht über umfangrei che ja Jufs
niſche Rüſtungen die angeblich einen Angrri
auf Rußland bezwecken wird dem Hirſchburegu denen

über von informierter Seite als plumpe Er findu
bezeichnet Das jüngſt zwiſchen China und Japan a
geſchloſſene Bündnis ſei lediglich zur Wahrung des
Friedens getroffen und die japaniſche Regierung hege
nicht die geringſten aggreſſiven Abſichten im Gegenteil ſei
ſie vielmehr beſtrebt den Wohlſtand des Landes durch
friedliche Garantien zu heben

Wahrheitsbeweile für Dr Coohk
New Vork 20 Sept Der Koch des Dampfers Rooſe

velt der den Polarforſcher Cook auf ſeiner Expedition be
gleitete erklärte daß er Dr Cook zu Herrn Whitney
ſagen hörte daß er den Pol entdeckt und zwei Tage dort
verblieben ſei Der Zeuge fügt hinzu daß Cook außer
dem ſeine ganze Reiſe bei dieſer Gelegenheit beſchrieben
habe

Glatte Landung des Z III
Eſſen Ruhr 20 Sept Das Luftſchiff Z T fam

3 Uhr 5 Min in Sicht manöverierte eine halbe Stunde
über der Stadt und nahm dann die Richtung gegen den
Landungsplatz wo er 3 Uhr 45 Min niederging Die Rüg
fahrt erfolgte 5 Ahr 25 Min über Werden a Ruhr direkt
nach Düſſeldorf Die Städte Dortmund Bochum
Gelſenkirchen uſw wurden nicht berührt Die in den ge
nannten Orten der Ankunft des Z III harrende Volks
menge war über die Aenderung des Reiſeprogramms bitter
enttäuſcht

Düſſeldorf 20 Sept
gelandet
Kongreß des deutſchen Luftſchifferverbandes

Frankfurt a 20 Sept Auf dem zweiten Kongreß
tage des Deutſchen Luftſchifferverbandes wurde u a über
die Frage eines Luftſchiffmuſeums debattiert
Hieraus ergab ſich daß das Deutſche Muſeum in
München lebhafte Anſtrengungen mache um eine Abtei
lung für Luftſchiffweſen mit Hilfe des Deutſchen Luftſchiffer
vereins auszugeſtalten Nach längerer Debatte bei der die
Frankfurter Vertreter auch von auswärtigen unterſtützt
wurden gelangte entgegen des urſprünglichen Vorſchlags des
Vorſitzenden Geheimrat Busley Berlin folgender von
Herrn Joſeph eingebrachter Antrag einſtimmig zur
Annahme Der 7 ordentliche Luftſchiffertag begrüßt die
Beſtrebungen des Deutſchen Muſeums und der Frankfurter
Korporation welche auf Ausgeſtaltung bezw Begrün
dung eines Luftſchiffermuſeums abzielen mit
Sympathie und hat mit Genugtuung davon Kenntnis

3Z III iſt 652 Uhr hier glatt

genommen daß beide e gä ſich über Einrichtung
und Förderung freundſchaftlich verſtändigten Großes
Jntereſſe fand der Vorſchlag des Profeſſors Marcuſe über
Ortsbeſtimmungen vom Ballon aus Rittmeiſter von Frankenberg Berlin hielt es für notwen
dig daß in allen größeren Städten etwa 1000 an der Zahl
Orientierungstafeln angebracht werden die den
Luftſchiffern bei Tag und bei Nacht den Namen der betr
Stadt kenntlich machen Dieſer Vorſchlag wurde der
Kommiſſion überwieſen

Verurteilung wegen Fernbleibens bei den
Aebungen

II Magdeburg 20 Sept Das Oberkriegsgericht des
4 Armeekorps verurteilte als Berufungsinſtanz den Reſer
viſten Karl Körner aus Offenbach Main gemäß dem
erſten Urteil des Kriegsgerichtes zu 45 Tagen Gef äng
nis weil er infolge Krankheitszuſtandes einer mili
täriſchen Aebung ferngeblieben war es aber
unterlaſſen hatte rechtzeitig das nötige Schreiben zur Be
freiung von der militäriſchen Aebung einzureichen Der
Angeklagte erbat mildernde Amſtände die jedoch abgelehnt
wurden Der öffentliche Ankläger hatte 3 Monate Ge
föngnis beantragt

Rauferei mit tödlichem Ausgang
Eſſen a 20 Sept Bei der Rekrutenabſchiedsfeier

des hieſigen Tourenvereins kam es unter den Feſtteilnehmern
zu einer Revolverſchießerei Zwei Perſonen wur
den tödlich verletzt zwei andere minder ſchwer

Schiffszuſammenſtoß
H Geeſtemünde 20 Sept Der hieſige Fiſchdamvfe

Mond kollidierte bei Helgoland mit dem See
ſchiff Margarethe Letzteres ſank die Mannſchaft We
von dem Fiſchdampfer aufgenommen und nach Swinemün
gebracht

Verſammlung deutſcher Aerzte und Naturforſcher
Salzburg 20 Sept Jm Beiſein von 1500 Aerzten un

Naturforſchern aus Deutſchland und Oeſterreich fand r
die Eröffnung der Verſammlung deutſcher Aerzte und Went
forſcher ſtatt Zur Begrüßung waren der Landespräſi Tr
Graf Schaffgotſch und Bürgermeiſter Berger vom

ren welche Anſprachen hielten Den Vorſitz überna
rof Rubner Berlin

Leitung Wilhelm Georg ßVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht u v
Handel Eugen Vrinkmann für Ausland Letzte Na
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton ait
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſeratene
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Henden

Sämtlich in Halle a S

Mathilde Tipp Kunſt und Wiſſenſchaft
Dieſe Nummer 8 Seiten
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Vermischtes
Kwöniglicher Dank

Jn der Neußer Zeitung vom 8 September 1909 erläßt
Herr Jakob Servaes Scheibenkönig 1909 folgende Dank
ſagungſagunggj die anläßlich meiner Königswürde mir zuteil ge
ordenen Ehrungen ſpreche ich allen beſonders dem Neußer

le Auszahlung einer
10 Proz

Die Bredower Zuckerfabrik Akt Ges in Stettin hat wie ge
meldet wird im abgelaufenen Geschäftsjahre wiederum etwas
günstiger gearbeitet Der erzielte Gewinn stellt sich nach Ab
schreibungen in Höhe von 5000 Mk auf ca 100 000 Mk s0 dass
sich der aus dem Vorjahre übernommene Verlustvortrag auf ca
57 000 Mk ermässigt

Hefesyndikat Wie aus Hamburg gemeldet wird ist die
Errichtung eines neuen hHefesyndikats für Oktober gesichert

nh Der Verbrauch von Zucker im Deutschen Reiche wäh

Sturk 4

130 kg 22,26 27,77

Nordhausen 20 Sept
Soiritus

T r r earrerreeererrrrrereerenreerrerrtert reren
e e z0 Sept Kaffee Zufſahras 18 000 Sagk in o

Havre 20 Sept Kaffee good average Santoe Sept
per Des 0 por Märs 39 per Mai so

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 20 Sept Kartoffelmehl und Stärke2l,75 22,26 Fenohbto

r

Hagaeburg 20 Sept Prims Kartoſtelstäarke und Medl für

Branntweifn 40 Vol Proz für 100

e

S r

5 05 69hs ZürgerSchü n Vereinen wohltöblichen Komitee der cend der Kampagne 1908/09 In der mit dem Eintritt in den hre e her el e 3 h
a ScheibenSchützenGeſellſchaft den Nachbarn der Crefelder September beendeten Kampagne 1908/09 hat sich der Verbrauch Fettw a Oele
uf und er eehe der Toſſeramſchen Kapelle den Tiſchherren von Zucker im Deutschen Reiche kräftig gehoben Fast jeder Korn nan i und Oeleh I hie den Herren welche mir das letzte Geleit nach meiner Monat brachte eine Steigerung es Konstms gezentber dem Felrbae e ere Stern a en a e5,e8
J Zehauſung gegeben meinen verbindlichſten Dank aus Konsum in dem entspreehenden Monat der Voriahre Auch der Chamberioin 68 e
f Seht Garde die de t ützen Verbrauch im letzten Monat August stellt sich mit rund tf Die treue Garde die der wackeren Schützen Majeſtät das 2662 200 Ztr um etwa 351 700 bez 360 800 Ztr höher als der Efer
en lette Geleit nach ihrer Behauſung Reſidenzſchloß hätte beſſer rerbrauch im Monat August der peiden Vorjaure Währeng Berlin 20 Sept Eier pro Schock volltrisehe in und ausländ

v tet geben hat wird ſich vermutlich dieſen köni liche 4,10 90 süd russische erste Sorte 8,85 8 95 bess poln galiz, ungarung gelau ge lich die nig n der vertflossenen Kampagne vom I September 1908 bis 31 Aug und anzichesorten 3,76 90 geringe inländ poin und galinisehe
ab Hank redlich verdient haben Jedenfalls weiß Herr Servaes 1900 wurden im Deutschen Reiche nach den soeben erschienenen Sorten 2,70 Kählhauseter oder Kisto Kalkeier

was ſich für gekrönte Häupter ſchickt amtlichen Berechnungen rund 25 233 700 Ztr in den Verbrauch weite Sorten kleine Eier 25 35 BI Tendenz stil
es übergeführt gegen 24 081 400 bezw 23 449 400 bezw 22 795 000ege wi Kaff m und 17 990 500 Ztr in den vier voraufgegangenen Kampagnen Chemische Produkteſei ener Ka eehaus S ene Danach stellt sich der Verbrauch im letzten Die zahlen Da San Chiſisalpeter per loco 8,60 Felr MArs

in g ässig um rund 1 152 300 bezw 1 784 300 bezw 2 438 700 und re ur Eine originelle Wette wurde im Café Rupprecht in an uch Wien ausgetragen Das Geſpräch war nämlich beim Kuh 7 253 200 Ztr höher als in den Kampagnen 1907/08 bezw 1906/07 Wolle
Alten angelangt und man ſtritt ſich um das Können und bezw 1905,/06 bezw 1904/05 e a 72 rrere Un on s iverpool 20 Sept egyptischo Baumwolle per Nov 9,86Nichtkönnen Da machte ſich Herr Pamlitſchka erbötig ſofort Der e a äneinrn Je Alexandria 20 Sept Aegyptische a der Nov 16 16
um 3 Uhr früh eine Kuh in das Kaffeehaus zu bringen an teilung einer Dividende von 7 Proz wie i vorzu 777 r iMe der man das Melken demonſtrieren könne Niemand nahm schlagen Die Abschreibungen betragen zirka 210 000 Mk gegen Import o Buüen Arwon r asvon

be dieſes Angebot für ernſt und deshalb bot man dem Herrn über 124 000 Mk im Vorjahre Zugleich soll die Erhöhung des 4
ey eine Wette We anderen an Jch würde eine Flaſche Zlientaitan e d aut r a Lowa e e u u9 agner zahlen i i z den er Beschäftigungsgr er Firma Wi als gut be London 30 Sept Kupfer stetig 59 6 Mon 59 Alnnr öffnete ſich die Tür u In nen Siuhohh am emwe zeichnos h ehe Nenke veng v See Nun i ein
en Höne feiſte Kuh hereinſpaziert Das Lärmen und Lachen D S n tn r r per 12 Arnd Kewonptieho Moxvs rot es rer terne e
en llte ſchier kein E ehmen i tei 4 resden Die Generalversammlung setzte die Dividende aut rcls We ede Gaſt et tie a ſteigerte ſich ſogar noch Proz für die Aktien und 50 Mk für die Genussscheine fest Amerillianitsohe v nrenmüärkte

el ab r h zrte Viſit arte unaufgefordert nieder Nach Mitteilung der Verwaltung ist der Auftragsbestand in Kabelmeläung via Azoren Emdo
legte Aber ſchon hörte man die Pfropfen knallen und den jaufenden Jahre erheblich höher als im gleichen Zeitraum des g9 h n
lehten Gäſten leuchtete bereits die Sonne nach Hauſe Vorjahres wer e To 1162 wasam eignen p Sept 1102 110 Weizen p Sept 102 1017J 1D Schwere Automsbilunfälle Konkurs Naohrlohten Nais Be 78 Aaig p Se 88 Sen Von zwei ſchweren Automobilunfällen wird uns aus Wi aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg es T 7 Dez s sdhähh v ten g M d b 8ück kerichtet Leutnant Graf Romer fuhr geſtern abend bei der Rück vom II bis 17 September 1909 re 703 792 Ia e 38 38

rekt ſehr rom Semmeringrennen in der Rähe von Pottendorf mit Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo P Sept 5 50 60 Roggen p Dez 72inem Automobil gegen eine unbeleuchtete geſchloſſene n nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma u t 5 33 Sohmala Sopt 1218 227um geſchloſſene Bahn S ne ranke Der Wagen wurde zertrümmert der Graf und ſein Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu S 222 an 10,70 10,67
c Chauffeur erlitten erhebliche Verletzungen Vei bigerversammlung 6 Prüfungstermin äo in Philadelphia 8,20 8,20
u Sollenau ſtieß ein Automobil mit einem Motorrad zuſammen Schuhmachermeister Franz Koza Zerbst Gläubigerversamm Tendenz Weizen stetig Alais willig

tter ine Dame wurde ſchwer drei Herren leichter verletzt lung 27 9 r ze e Rosa Peter geb Köhler Erfurt K Erdmann TVnssorstüinegle
att Zuſammenſtoß Jn Rakos bei Budapeſt erfolgte ein 9 7 10 19 10 4 bedeutet über unter Nullemmenſtoß zwiſchen einem Schnellzuge und ine T wenee d e Witwe Wilhelmine Scherf Halle C Dre m F e e r

t w t 13 9 15 22 10 8 strut a nWie vertance, wurden vier Bahnbeamie und vier Reiſende verletzt Kossierer R Phäwiſg W gtormengret Amtsgericht Mansfeld rn Bee r er 19 Sept r 10

Moraliſch unreif Eine neue Schülertragödie hat ſich Rudolf Basedow II 9 I II 2 10 Kebra Oberpegel 02 l zin Gleiwitz zugetragen Dort erſchoß ſich der ſechzehnjährige Fabrikanten August Nötzel Ellrich Schlusstermin 8 10 Unterpegel 1,52 7 33
Anterſekunda bert M s Otto Altrichter Co Weissenfeis Gläubigerversammlung 10 Weiesentfels Oberpego T Terner Herbert Moſes der Sohn eines Gleiwitzer Unterpegel 40 or ibeſitzers z r Offene Handelsgesellschaft Albert Rathke und dessen Inhaber erpes Tr oo T71Zrauereibeſitzers Der Schüler war in der Schule von ſeinem Ceorg Alfa und Fr Gust Albert Rathke Magdeburg Kaut C 33 1233 73 T 7
Ordinarius zur Rede geſtellt und als moraliſch unreif be mann V Schumann 9 9 5 II 11 ander a l
Fichnet worden weil er einen Klaſſ enaufſatz abge Bandagisten und Optiker Arnoid Lang Dessau II Prüfungs Beröburg r 5ſhrieben hatte Aus Gram über dieſe Rüge hat dann termin 17 9 Kalde Oberpegel C TBes e Sder u re n Revolver gegriffen Von einer an m T tgrnann o dann Köthen R A Dr Lämmler do Uaserpegel 72 o
deren Schülertragödie wird aus Zoſſe ibit Dienstag mittag der zwölf r Kontor Hermann Albrecht Weissenfels Schluss SAlezander Barſchat verſchwunden Der Knabe beſuchte di e e et all Wuebs r rekhere Knabenſchule in Zoſſen Jrgend welche ne für r n tdranr dade Bantre et re ter re Vitenve v Tr 5

a 2 2 2 vy 6 e d 9 77 eng h itt v 77in Verſchwinden liegen nicht vor Er war bekleidet mit Kaufmann Karl Schmidt Inhaber der Fa G Drewenstedt Nachk r i 10 Roeglan e 11
Joppenanzug ſchwarzen Strümpfen und Schnür Bernburg W Radestock 16 9 9 10 16 10 Laun 70,16 e W 7977 6huhen Die von der Zoſſener Polizei eingeleiteten Nach ar dubt 7 M2 wä 14ſorſchungen ſind bisher ergebnislos verlaufen ren un Hrn r a atte TetsWas iſt Nationalökonomie Jn der Jugend erzählt ein Wochenbericht von Jonas Hoffmann oritmerita 15 14 3 Homita Pog ſ18 0 16 s

i Jch t vom Jus zur Nationalökonomie umge Neuss 17 Sept x l 57 de t 8ſatelt Als ich in den gr je f i e geip i im 17 St re l ra oeigen ülteren r Heimat Die wieder aufgenommenen Feldarbeiten hatten zur Folge Aussig 19 Sept Pegelstand minus 1em Vom Oberlauf
traf ent dgss die Zufuhr in Weizen Roggen und Hafer in der vergan

genen Woche erheblich kleiner waren Die Nachfrage überwog
daher das Angebot wodurch die einzelnen Sorten teurer bezah t
wurden Gerste und Mais sind gleichfalls fester Der Absatz
in Weizenmehl gestaltete sich lebhafter so dass die Käufer
höhere Preise bewilligen mussten Roggenmehl geht zu unver
änderten Preisen ebenfalls gut ab Weizenkleie ist still und
preishaltend Tagespreise Neuer Weizen bis 214 Mk neuer
Roggen bis 166 Mk neuer Hafer in guter Beschaffenheit bis
157 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 29,50

warden 2 em Fall gemeldetſpann ſich folgendes Geſpräch
Weißt du ſchon daß ich umgeſattelt habe
Nein was biſt du denn jetzt
Jch ſtudiere Nationalökonomie
Nationalökonomie Was iſt denn das Ach ſo das iſt
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Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien
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